»,C02-Steuer” subventionierte
Strompreissenkung fiihrt zur
volkswirtschaftlichen
Kostensteigerung

geschrieben von Admin | 11. Juli 2025

Die geplanten Strompreissenkungen beruhen auf Subventionen und
Umschichtung von Stromkosten in den Staatshaushalt. Die realen
Stromkosten steigen mit Fortfiihrung der Energiewende schnell weiter.

Prof. Dr. Ing. Hans-Giinter Appel
Pressesprecher NAEB

JWir werden die Strompreise verringern”, war eine wesentliche Aussage
der Regierungsparteien im letzten Wahlkampf. Diese Absicht wurde auch im
Koalitions-Vertrag festgeschrieben. Nun werden die Malnahmen bekannt,
die zur Strompreissenkung fuhren sollen.

Fur die energieintensive Industrie soll der Strompreis durch
Subventionen deutlich abgesenkt werden. Die Ubrigen Betriebe profitieren
davon nicht. GrofBe Anteile der Netzkosten sollen in den Staatshaushalt
uberfihrt werden. (Die Einspeisevergutungen fur ,grunen“ Strom werden
bereits seit einiger Zeit aus dem Steueraufkommen bezahlt.) Mit dieser
Umschichtung der Kosten sinken optisch die Stromrechnungen. Die
Steuerlast steigt jedoch starker, denn fir die Umschichtung muss die
staatliche Verwaltung vergrofBert werden. Diese geplante
Strompreissenkung ist in Wirklichkeit eine undurchsichtige
Preiserhdhung.

Welche Mdéglichkeiten hatte unsere Regierung fir eine reale
Strompreissenkung? Zur Beantwortung dieser Frage muss man sich die
verschiedenen Kosten der Stromversorgung anschauen.

So setzt sich der Strompreis 2025 von durchschnittlich 40 Ct/kWh
zusammen:

* 40,4 % Strombeschaffung (16 Ct/kWh)
Stromerzeugung oder Stromeinkauf inkl. Vertrieb und Gewinnmarge.
e 32 % Steuern und Abgaben (13 Ct/kWh)
Mehrwertsteuer, Stromsteuer, Konzessionsabgabe, KWK-Aufschlag,
StromNEV-§19, Offshore-Netzumlage.
e 27,6 % Netzentgelte (11 Ct/kWh)
Stromtransport, Messstellenbetrieb, Abrechnung.

Stand: Juni 2025
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Quellen fir die Daten sind: BDEW, BNetzA

In dieser Zusammenstellung sind die uUber den Staatshaushalt finanzierten
Einspeisevergitungen von 2 bis 3 Ct/kWh nicht enthalten.

Linke Tasche, rechte Tasche

Die hohen Strombeschaffungskosten konnen wesentlich vermindert werden
durch die Beendigung der Energiewende. Hier sind an erster Stelle die
Abgaben auf C02-Emissionen zu nennen, die den Kraftwerkstrom um etwa 7
Cent/Kilowattstunde (Ct/kWh) verteuern. Kraftwerke liefern rund die
Halfte unseres Strombedarfs und stabilisieren mit ihrer Regelbarkeit das
Stromnetz. Ein stabiles Netz braucht mindestens 40 Prozent
Kraftwerkstrom.

Wind- und Solarstrom wird Uber 20 Jahre nach dem Energien-Einspeise-
Gesetz (EEG) hoch vergutet. Bei Sonnenschein und Starkwind kommt es zur
Uberproduktion. Dann sinkt sein Bérsenwert weit unter die
Einspeisevergitung. Da Strom groBtechnisch nicht gespeichert werden
kann, gibt es immer wieder Stromiuberschuss, fir dessen Entsorgung
gezahlt werden muss, da eine technisch naheliegende Abschaltung
politisch nicht gewollt ist und Ersatzzahlungen nach sich zdge. Die
Stromborse notiert dann negative Preise. Mit jeder weiteren Wind- oder
Solaranlage nimmt der Stromiberschuss zu und damit die
Entsorgungskosten.

Die Netzkosten steigen mit Fortfihrung der Energiewende. In der See und
der Erde verlegte Gleichspannungs-Starkstromleitungen sollen die Off-
Shore Anlagen mit dem deutschen Stromnetz verbinden. Das kostet pro
Kilometer je nach Untergrund zwischen 1 bis 5 Millionen Euro. Es werden
rund 40 Tonnen Kupfer pro Kilometer vergraben mit einem Metallwert von
mehr als einer viertel Million Euro. Die steigenden Netzgebihren sollen
wiederum vom Staat Ubernommen werden, um die Stromrechnung gering zu
halten.

Bei all diesen Planen wird an der Stitzung der Energiewende mit circa
100 Milliarden Euro/Jahr zur Weltklimarettung nicht gerdttelt. Nun
stellt Finanzminister Klingbeil (SPD) fest, im Staatshaushalt fehlt das
Geld zur Verringerung der Stromrechnung. Eine Entlastung wird es nicht
geben. Damit sind weitere Strompreiserhdhungen fir Haushalte und groRe
Teile der Industrie programmiert. Die Traume zur Stitzung der Industrie
und zum Erhalt der Arbeitsplatze zerplatzen. Was ist zu tun?

Ideologische Traumereien

Die Regierung muss von ideologischen Traumereien Abschied nehmen und
sich den Realitaten zuwenden. Mehr Kohlenstoffdioxid (C02) in der Luft
soll malBgeblich zu einer kritischen Erderwarmung beitragen. Auf dieser
Annahme beruht die Energie- und Klimapolitik in Deutschland und Europa.
Das ist zu hinterfragen. In der Erdgeschichte gibt es dafur keine


https://www.bdew.de/
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/Energie/start.html

Beweise. Es ist eine einseitige Behauptung mit dem Ziel, die Nutzung von
Kohle, Erd6l und Erdgas zu beenden. So wird Wasserdampf (u.a. Wolken),
der wesentlich starker auf die Erderwarmung wirkt, bei der gesamten
Klimadiskussion nicht beachtet. Die Profiteure der Energiewende haben
weltweit mit Erfolg grofle Angst vor CO02-Emissionen geschurt. Ebenso wird
der Heizeffekt klarer Luft ohne Aerosole und Feinstaub (Qualm aus dem
Kamin) immer starker. Viele Menschen, auch viele Politiker glauben an
die immer wieder geschilderten gefahrlichen Auswirkungen von C02, sofern
sie nicht allein schon als Energiewende-Profiteure den C02-Hype
propagieren.

Fossile Energieversorgung muss bleiben

Wenn wir wirtschaftlich wieder FuB fassen wollen, missen wir die
Energiewende beenden und unsere Energieversorgung auf die fossilen
Brennstoffe stlutzen, die die groRte Energiedichte und die geringsten
Preise haben. (fossile Brennstoffe: 10 kWh/kg und 1,5 Cent/kWh,
Batterien: 0,3 kWh/kg und 15 Cent/kWh bei Ladung mit Windstrom).

Die Steuern und Abgaben mussen bis auf die Konzessionsabgabe, die eine
wichtige Finanzierung der Gemeinden fir Niederspannungsnetz ist,
aufgegeben werden. Die Mehrwertsteuer sollte auf 7 Prozent abgesenkt
werden. Strom gehdrt zu den Grundbediurfnissen wie Nahrungsmittel.

Kein Ausbau notig

Ohne Energiewende kann auch der Ausbau des Stromnetzes gestoppt werden.
Die Stromversorgung erfolgt dann wieder in Verbrauchernahe mit
Kohlekraftwerken. Leitungsverluste durch Blindstromkompensation und
elektrischen Widerstand werden geringer.

Mit diesen MaBnahmen sinkt der Strompreis fir den Endkunden auf 10 bis
15 Cent/kWh. Damit ist die Industrie weltweit wieder wettbewerbsfahig.
Dies ist die einzige Moglichkeit, die Wirtschaft in Deutschland zu
retten. Die geplanten staatlichen Investitionen in die Infrastruktur
sind grundsachlich richtig. Sie sind aber Beiwerk zur Rettung der
Wirtschaft. Preiswerte Energie ist der Schlussel zu Wohlstand.

Bei Verlust von Abgaben und Steuern, sowie bei neuen stattlichen
Aufwendungen rufen die Finanzpolitiker nach der Gegenfinanzierung. Diese
ist gegeben. Denn der gesamte Aufwand zur Stitzung der Energiewende
betragt, wie bereits erwahnt, lber 100 Milliarden Euro im Jahr. Dazu
kommt der Abbau groBer Verwaltungsbereiche in Bundesministerien, Landern
und Kommunen, die die Energiewende stutzen. Fir die Industrie entfallen
viele gesetzlichen Verpflichtungen wie Ermittlung von Energiedaten in
ihren Betrieben und Weitergabe an die Verwaltungen. Sie kosten zurzeit
der Wirtschaft viele hundert Millionen Euro im Jahr.



Fossile Energieversorgung = hohe Energiedichte,
Wind- und Solar = extrem geringe Energiedichte

Unsere Energieversorgung muss durch fossile Brennstoffe (Kohle fir
Strom, Gas fiir Heizen und Ol fiir Treibstoff) gesichert werden. Sie haben
eine hohe Energiedichte, sind preiswert, lagerfahig und jederzeit
einsatzbereit. Besonders unter Sicherheitsaspekten ist Kohle am
wichtigsten. Sie kann beliebig lange bei Kraftwerken auf Halde gelagert
werden. Damit steigt die Sicherheit zur Stromversorgung. Deutschland ist
weitgehend von Energieimporten abhangig und damit erpressbar. Die
Abhangigkeit sollte verringert werden. Dazu sollte die Verstromung von
heimischer Braunkohle nicht aufgegeben sondern ausgebaut werden, wobei
allerdings der globale Import von Kohle unverzichtbar ist. Fracking zur
Forderung Ol und Gas aus Schiefergestein in Deutschland sollte kein Tabu
sein, wenngleich der Anteil gering bleiben dirfte.

Doch kein Windkraft-Moratorium in
Frankreich?

geschrieben von Admin | 11. Juli 2025
Frankreich sollte sich von der deutschen Energiepolitik ldsen.

Edgar L. Gartner

Da freut man sich einmal Uber eine positive Pressemeldung, aber schon
wenige Wochen spater kommt die Ernlichterung. Die Rede ist hier von der
Meldung, der franzdsische Senat habe sich der breiten Volksbewegung
gegen den Bau von Windradern angeschlossen, indem die Mehrheit der
republikanischen Senatoren (LR) unter Fihrung des damaligen LR-
Vorsitzenden Laurent Wauquiez zusammen mit den Vertretern des rechten
Rassemblement National (RN) unter Jordan Bardella und Marine Le Pen ein
Moratorium fur die Installation von terrestrischen Windkraft-Anlagen
(WKA) forderte.

Die Mehrheit der Landbevdélkerung sieht in Windradern Belastigung
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Die Senatsmehrheit schloss sich damit einer Reihe von Gerichtsurteilen
an, die die Installation groBerer Windparks mit dem Hinweis auf die
Belastigung der Landbevélkerung untersagten. Das Umfrage-Institut
OpinonWay stellte im Jahre 2023 fest, dass 72 Prozent der befragten
Franzosen von der Anlage von Windparks negative Einflusse auf ihre
Lebensqualitat und die Biodiversitat erwarten. 69 Prozent forderten den
Rickbau existierender Windkraftanlagen, die sich als schadlich fir die
Anlieger erwiesen haben. 61 Prozent sprachen sich fir ein mehrjahriges
Moratorium fir den Bau terrestrischer WKA aus. Fir nicht wenige
Franzosen zum Augendffner wurde schlieflich der gefahrliche Blackout auf
der iberischen Halbinsel Ende April dieses Jahres, der
hochstwahrscheinlich auf einen UbermaBigen Ausbau der Photovoltaik
zuruckging. Wir haben dariber berichtet.

Doch die Eintracht zwischen LR und RN hat nicht lange gehalten. In den
Debatten um die Ausgestaltung der dritten Energieprogrammierung
Frankreichs fir die kommenden 10 Jahre (PPE3), auch bekannt unter dem
Namen “Loi Gremillet”, droht sich auch in Frankreich eine politische
Polarisierung durchzusetzen, die sehr an die “Brandmauer” zwischen den
“europaisch” ambitionierten Alt-Parteien und der an nationalen
Interessen orientierten Alternative fir Deutschland (AfD) erinnert.

Laurent Wauquiez wurde vor einigen Wochen per Internet-Abstimmung durch
Bruno Retailleau als Vorsitzender der LR abgeldst. Retailleau begleitet
in der bunten Regierung des Zentristen Francois Bayrou den wichtigen
Posten des Innenministers. Er versucht sich durch hartes Durchgreifen
gegenuber islamistischen Terroristen und Drogenkriminellen zu
profilieren, um dem RN, der durch den gerichtlichen Entzug des passiven
Wahlrechts Marine Le Pens angeschlagen wirkt, nicht das Feld zu
uberlassen. Das gelingt ihm aber nur bruchstickhaft. Immerhin hat sich
Retailleau auch kritisch gegenuber Windparks geauliert.

Republikaner (LR) vollziehen 180-Grad-Wende

Dennoch haben sich die Republikaner bei der Abstimmung in der
Nationalversammlung am 24. Juni der Stimme enthalten oder waren abwesend
und so den Weg freigemacht fiir ein Ubergewicht von “Erneuerbaren” und
die Vernachlassigung der Kernenergie im PPE3. Eine naheliegende
Erklarung fur diese 180-Grad-Wende der Republikaner ist die Tatsache,
dass Retailleau im Nationalen Rat der LR bzw. in dessen “Pole Project”
ausgewiesene Beflrworter der “Klima-Ziele” der EU-Kommission und des
Staatsprasidenten Emmanuel Macron und somit des Baus von Windparks
gegenubersitzen: Philippe Juvin, Medizin-Professor und Blurgermeister der
kleinblrgerlichen bis schicken Pariser Vorstadt La Garenne-Colombes
sowie Ex-EU-Abgeordneter und seit 2022 Abgeordneter der
Nationalversammlung, und der LR-Vizeprasident Francois-Xavier Bellamy,
ein bekannter junger Philosoph und Essayist, der als Listenflihrer bei
der Europa-Wahl nun Sprecher der franzésischen Vertreter der
Europaischen Volkspartei im Europa-Parlament ist.


https://eike-klima-energie.eu/2025/05/16/angst-vor-einem-europaweiten-blackout/

Jean-Francois Copé, Mann mit Schwefelgeruch

Hinzu kommt der bekannte Spitzenfunktionar und Anwalt Jean-Francois
Copé, der seit Uber 30 Jahren die Stadt Meaux an der Marne, 40 Kilometer
von Paris entfernt, als Blrgermeister regiert. Er ist jldischer
Herkunft, bezeichnet sich aber als Laizist. Copé, der schon
Ministeramter bekleidete und sogar nach dem Amt des Staatsprasidenten
schielte, sieht sich in letzter Zeit wachsenden Angriffen ausgesetzt,
weil er den franzosischen Ableger des deutschen WKA-Anbieters WindStrom
im Prozess gegen das kleine westfranzdosische Dorf Puyrolland vertritt.
Dessen Blrgermeister hat es gewagt, den Bau eines grofBeren Windparks zu
stoppen, der nur uber kommunale und private Wege erreichbar ware.
Thierry Giraud, der Blrgermeister des kleinen Dorfes, verweigert der im
auslandischen Interesse handelnden Wind-Firma schlicht die Durchfahrt.
WindStrom fordert nun von der 200-Seelen-Gemeinde eine Entschadigung von
nicht weniger als 44 Millionen Euro.

Copé war schon vorher als Mann bekannt, dessen politische Vergangenheit
nach Schwefel riecht. Er spielte unter anderem eine unrihmliche Rolle
als enger Vertrauter des Prasidentschaftskandidaten und spateren
Staatsprasidenten Nicolas Sarkozy in einem Parteispenden-Skandal, der in
Frankreich noch heute als “Affaire Bygmalion” fir Schlagzeilen sorgt.
Denn Sarkozy wurde fir seine Manipulationen erst vor kurzem mit einer
FuBfessel-Haft bestraft. Es ging dabei um die Finanzierung von Sarkozys
Wahlkampagnen mithilfe falscher Rechnungen, die die PR-Firma Bygmalion
der Kontroll-Behdrde fur die Erstattung von Wahlkampf-Kosten vorlegte.
Sarkozy verlor die Wahl gegen seinen sozialistischen Herausforderer
Francois Hollande trotzdem. Doch der schlaue Copé konnte sich aus der
Affare ziehen.

Nach der Grindung der LR anstelle der verbrauchten Mitte-Rechts-Partei
UMP (Union pour un Mouvement Populaire) kandidierte Copé im Februar 2016
bei nach US-Vorbild abgehaltenen Vorwahlen fir den Parteivorsitz und die
Prasidentschaftskandidatur, wurde dabei aber mit nur 0,3 Prozent der
Stimmen haushoch vom friheren Ministerprasidenten Francois Fillon
geschlagen. Fillon wiederum wurde als aussichtsreichster Kandidat bei
den Prasidentschaftswahlen von 2017 aufgrund einer von langer Hand
vorbereiteten Rufmord-Kampagne vom jetzigen Staatsprasidenten Emmanuel
Macron geschlagen. Copé, der sich zeitweise aus der grofen Politik
abgemeldet hatte, unterstitzt heute offen Emmanuel Macron und seine
Plane fur die starke Ausweitung des Anteils der “Erneuerbaren” in der
Stromversorgung. Trotz des wiederholten Lippenbekenntnisses zur
Kernenergie wurde sich Frankreich dadurch an der deutschen
“Energiewende” orientieren. Fur die Finanzierung der offiziell
beschlossenen Renaissance der Kernenergie bliebe dem kurz vor der Pleite
stehenden franzosischen Staat kein Spielraum.

Wirtschaftskrieg zwischen Deutschland und Frankreich

Neogaullisten wie der auf Deutschland spezialisierte Historiker Edouard



Husson bezeichnen Copé deshalb als “Advokat deutscher Energieinterssen”.
Husson verweist auf den im Juni 2023 erschienenen Bericht der
franzésischen Wirtschaftskriegsschule Ecole de Guerre Economique (EGE)
uber die Einmischung deutscher politischer Stiftungen mit dem Ziel,
franzdosische Wettbewerbsvorteile infolge der Verfugbarkeit preiswerter
Elektrizitat durch die Sabotage des franzdsischen Atomprogramms zu
annullieren. Der Bericht zeigt zum Beispiel auf, dass es die
franzdésischen Grinen ohne die Wihlarbeit der in Frankreich mit einem
eigenen Blro vertretenen Heinrich-Boll-Stiftung nicht gabe. Das Netzwerk
Réseau Action Climate (RAC), das die nicht vorhandene Klimakrise
ausschlielflich mit der Forderung “erneuerbarer” Energie bekampfen
mochte, bekam sogar direkt Geld vom Berliner Wirtschaftsministerium
unter Robert Habeck. Auch die der Linken nahestehende Rosa-Luxemburg-
Stiftung beteiligt sich an der FOrderung anti-nuklearer Kampagnen in
Frankreich. Dabei gibt es keine Rechtsgrundlage fir die Tatigkeit
deutscher Stiftungen in Frankreich. Die EGE regt an, die Wihlarbeit
deutscher Stiftungen mithilfe der Anti-Sekten-Behdérde MIVILUDES zu
bekampfen. Das bleibt unter den gegebenen Bedingungen zweifelsohne ein
frommer Wunsch. Denn es ist ohnehin klar, dass Berlin sich bei der
Einmischung in die franzdsische Energiepolitik hauptsachlich Brusseler
Kanale bedient. Das zeigte sich insbesondere bei der lange
aufrechterhaltenen Weigerung der EU-Kommission, die Kernenergie in ihrer
“Taxonomie” als umweltfreundlich anzuerkennen.

Edouard Husson geht einen groBen Schritt weiter, indem er die offizielle
Aufkindigung der deutsch-franzdsischen Freundschaft fordert, die seines
Erachtens ohnehin grofRtenteils auf Illusionen beruhte. Die engen
Beziehungen zwischen Paris und Berlin hatten schon im Jahre 2011 beendet
werden sollen, nachdem Angela Merkel ohne Rucksprache mit dem damals
noch regierenden franzosischen Prasidenten Nicolas Sarkozy einseitig den
Atomausstieg verkundete und damit den europaischen
Elektrizitatsversorgungs-Verbund in Frage stellte. Die bisherigen
Versuche des jetzigen Staatsprasidenten Emmanuel Macron, die Beziehungen
zwischen Paris und Berlin wieder zu kitten, hatten zu einem Zeitverlust
von acht Jahren gefuhrt.

Husson wirft neuen Bundesregierung unter Friedrich Merz vor, einerseits
am Ausstieg aus der zivilen Nutzung der Kernenergie festzuhalten,
gleichzeitig aber in Form des von Macron vorgeschlagenen europaischen
Atomschirms (unter deutscher Fihrung!) nach der Entscheidungsgewalt Uber
Atomwaffen zu streben. Der in Deutschland herrschenden politischen
Klasse gehe es in Wirklichkeit um die Infragestellung des Zwei-plus-
Vier-Vertrages von 1990, der die Wiedererlangung der deutschen Einheit
vom Verzicht auf Massenvernichtungswaffen abhangig macht.
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Immer mehr Widerstand gegen WKA —
Vernunftkraft Dr. Ahlborn zur
»Erneuerbaren” aktueller denn je!

geschrieben von Admin | 11. Juli 2025

Immer mehr Menschen sind gegen die Errichtung von Windparks, wie sie
beschdonigend genannt werden. Und das aus unterschiedlichen Grinden.

Soeben erreichte uns dieses Petition.
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Und hier unterschreiben

Und weil immer mehr Menschen, diese teuren, die Natur und Umwelt
zerstorenden, die Gesundheit mit Infraschall und Abrieb belastenden
Windkraftanlagen nicht mehr haben wollen, ist es gut einen Vortrag von
Dr. Ahlborn (Vernunftkraft) wieder aufzugreifen, der am 10.2.2022 in
Altotting gehalten wurde.

So schlimm der Vortrag von Dr. Ahlborn (Vernunftkraft) auch ist,
inzwischen sind mehr als 3 Jahre vergangen und es ist jedes Jahr
schlimmer geworden. Sehen Sie selbst.

EU: Netto Null hat Null Einfluss

geschrieben von Admin | 11. Juli 2025

Wahrend die USA unter Prasident Trump den massiven und zerstérerischen
Einfluss der Klimareligion Stuck fir Stick zuleibe ruckt, Ubt sich die
EU mit immer weiteren Gesetzen, Verordnungen und Regularien genau dies
umzusetzen. Beinah taglich wechseln 100te von Millionen Euro den
Besitzer, von den Steuerzahlern zu einer verschwindet geringen Anzahl
von Klimamilliardaren. In Summe sind das 3 Billionen pro Jahr. Das ist
das Einzige, was fiur sie und die sie unterstitzende Politik zahlt.

Bjorn Lomborg hat diese Perversion von Politik in Zahlen
gefasst-

EU Net-zero by 2050: Cost: €100+ trillion Benefit: no measurable
difference in a generation and trivial 0.08°C in 2100 EU must reconsider
its priorities UN climate model: https://magicc.org Cost:
https://worldscientific.com/doi/10.1142/5201000782340002X


https://www.change.org/p/erfolgloses-live-experiment-s-update-keine-windparks-um-groß-glienicke?recruited_by_id=6b259800-5035-11f0-9e8b-f196d8b4b9ae&utm_source=share_petition&utm_campaign=psf_promote_or_share&utm_term=psf&utm_medium=copylink
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https://eike-klima-energie.eu/2025/07/05/usa-haben-klimabetrug-offiziell-beendet/
https://t.co/50NWnqKFsO
https://t.co/FwQYq8qKh9

EU Net-Zero: Zero Impact

The EU already has some of the highest energy prices in the world
Net-Zero will make it much worse, costing €3.3 trillion/year by 2050
Yet, the difference, run on the UN climate model|, is zero now,
immeasurable in a generation, trivial even by 2100
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Und wenn man dann noch weill — und das sollten auch chronisch
Klimabewegte wissen- dass allein bswp. im Sommer, sich die Temperatur
zwischen Nacht und Tag um 15 bis 30 ° unterscheidet, und die
,Berechnungen” der Klimamodelle maximal 8 hundertstel Grad in 75 Jahren
(bis zum Jahr 2100) brachten, dafir aber 100ter von Billonen Euro
kosten, kann man wirklich niemandem empfehlen dieser ebenso bdsartigen
wie dummen Politik zu folgen.

Weniger Wind durch Winddiebstahl?
Gibt s das?

geschrieben von Admin | 11. Juli 2025

Windrader sollen das Riickgrat der Energiewende sein. Doch was passiert,


https://x.com/BjornLomborg/status/1896945709884002643/photo/1
https://eike-klima-energie.eu/2025/07/07/weniger-wind-durch-winddiebstahl-gibts-das/
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wenn der Wind ausbleibt oder gestohlen wird? In Berlin wird der Ausbau
zur Farce: Natur wird geopfert, Technik scheitert, der Biirger zahlt.

Von Frank Hennig

Wind ist bewegte Luft. Kann man sie stehlen? Etwas platt kdénnte man
sagen, klar, heute ist alles mdglich.

Das erste Quartal 2025 gilt in Deutschland als das windschwachste seit
50 Jahren.Das betrubt die Betreiber von Windkraftanlagen (WKA), die zwar
optimale politische, wirtschaftliche und juristische Bedingungen zur
Gewinnerzielung in Deutschland haben, die aber nach wie vor vom
Wettergott abhangig sind. Uber die Ursachen des sogenannten ,terrestrial
stilling”, der tendenziellen Abnahme der Windgeschwindigkeit in Europa,
wird international geforscht, eine eindeutige Antwort gibt es nicht.

Drei Erklarungen sind moglich. Zunachst — wen wundert’s — kann es der
globale Klimawandel sein. Eine schnellere Erwarmung der Polregion
gegenuber sudlicheren Gebieten fuhrt zu geringerer Temperaturdifferenz
und eventuell zu weniger Wind. Die zweite MOglichkeit ware die
Windbremsung angesichts der Menge der Anlagen lUber grole Territorien. Es
gibt etwa 80.000 WKA in ganz Europa. Beginnend in der Irischen See, in
Frankreich und Portugal wird dem aus Hauptwindrichtung west bis nordwest
anstromenden Wind Energie entzogen und bei seinem weiteren Weg uber den
Kontinent wird er weiter gebremst und dadurch immer schwacher.
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Ausgewertet von M. Mosthaf , 74235 Erlenbach 13:00 Uhr 20:00 Uhr
Solar Installiete Leistung in MW =102640=
Solar-Ausbeute in % 48% 4%
Windkkraft Onshore (installierte Leistung in MW) 63.461

Wind Onshore-Ausbeute in % 1% 2%

Borsenstrompreise (Euro/MW)

Offentliche Nettostromerzeugung in Deutschland (in MW) (in MW)
Solar 49.020,0 4.260,0
Wind Onshore (auf dem Land) 585,3 1.337,0
Mull 710,3 725,2
Andere 142.4 177.4
Pumpspeicher 118,2 5.030,0
Speicherwasser 42,4 665,4
Geothermie 16,7 16,7
Erdgas 3.045,0 10.456,0
Kohlegas 372,6 5149
ol 381,6 4252
Steinkohle 2.094,0 4.179,0
Braunkohle 6.698,0 9.932,0
Biomasse 3.857,0 3.935,0
Laufwasser 2.313,0 2.297,0
Summe

, | 69.438,7 45.096,8
in Deutschland produzierter Strom

Lot N 61.353,0 59.719,0
(in Deutschland benotigter Strom)

Delta (grun = Uber- / rot = Unterproduktion) 8.085,7 -14.622,2

Das ist die Energiewende !
Am Dienstag knallte die Sonne was das Zeug hergab. Die Netzbetreiber
regelten herunter was runter regeln ging. Einerseits erknnt man zur
Mittagszeit einen relativ moderaten Strompreis, doch die herunter geregelten
Kraftwerke hatten ja dennoch laufende Kosten, die sie sich von den
Stromverbrauchern durch die Hinterture wieder holen. Abends kam kein
Wind auf und der Borsenstrompreis war so hoch wie noch nie.
Teuere, wirtschaftsschadliche Energiewende !




SchlieBlich kénnen sich die Anlagen so ungunstig selbst im Weg stehen,
dass sie sich, je nach Windrichtung, gegenseitig verschatten. Das ware
bei der Planung der Standorte beeinflussbar, aber in einem Land wie
Deutschland, das in der kompletten Flache und auch in windarmen Zonen
mit WKA zugestellt werden soll, ergeben sich zwangslaufig
Verschattungseffekte.

Das ist ein groRer Arger fiir die Branche. In den groBen Offshore-
Windindustrieparks mit vielen Anlagen sinken die Ertrage, wenn die
Anlagen in zweiter, dritter oder weiterer Reihe im Windschatten der
ersten Anlage stehen und die schon in Drehrichtung verwirbelte Luft
abbekommen. Dem kann man dadurch begegnen, dass die Anlagen in der
ersten Reihe leicht aus dem Wind gedreht werden, dann wird die Strdmung
abgelenkt. Damit sinken zwar deren Ertrage, aber die dahinter stehenden
Anlagen bringen mehr, so dass der Gesamtertrag steigen kann. Das macht
natirlich nur Sinn, wenn alle Anlagen den gleichen Betreiber haben.

Wenn also Verschattungseffekte den Betrieb der Anlagen beeinflussen, wie
stark beeinflussen sie die Natur? Fir Offshore-Windindustrieparks gibt
es Erkenntnisse, die deutliche Effekte aufzeigen. So werde die von
Winden hervorgerufene turbulente Durchmischung der Wasseroberflache
dutzende Kilometer um den Windpark reduziert, wodurch die naturliche
Schichtung des Wassers gestort werde. Das beeinflusse die
Planktonproduktion und die Struktur des Nahrungsnetzes und kdnne
Schutzgebiete beeinflussen.

Die sogenannten Waking- oder Nachlaufeffekte kdénnen sich auf Distanzen
von Uber 50 Kilometer erstrecken. Das deutsche Ziel, bis 2045 die
offshore-Kapazitaten auf 70 Gigawatt (GW) auszubauen (von heute neun),
wirde die Volllaststundenzahl auf Grund der Verschattungseffekte
deutlich senken, zumal auch GroBbritannien, Belgien und die Niederlande
zubauen wollen. Nebenbei stellt sich die Kosten-, Material- und
Baukapazitatsfrage, die ein solches ,ambitioniertes” Ziel ohnehin
scheitern lassen wird.

Wenn Anlagen eines Betreibers nun von solchen eines anderen Betreibers
verschattet werden, kann es zum Vorwurf eines so

genannten Winddiebstahls kommen. Ein seit 2014 betriebener
Windindustriepark in Belgien verschlechtere die Ertrage niederlandischer
Anlagen, so der Vorwurf. Vorsatz ist hier nicht zu vermuten, aber die
belgischen Offshore-Anlagen bremsen den Wind, bevor er auf die
niederlandische Kuste trifft.

Es gibt keine grenzibergreifende Koordinierung des Ausbaus. Das Problem
wird sich mit weiterem Zubau verscharfen. Inwiefern zugesagte
Ricksichtnahme das Profitinteresse ubersteigt, wird sich zeigen. Die
Beeinflussung ist offenbar so stark, dass die niederlandische Regierung
die Ausschreibung fir zwei geplante Offshore-Windindustrieparks wegen
mangelndem Investoreninteresse verschoben hat. Widerstand der
niederlandischen Behdérden und Bevdlkerung gibt es gegen geplante Anlagen
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in NRW im Grenzgebiet, nicht wegen diesem Diebstahl, sondern wegen
Schattenwurf, Larmbelastigung und dem Diebstahl an Immobilienwerten. Ein
Projekt in der 6stlichen Lausitz ist am Widerstand der polnischen Seite
gescheitert.

Berliner Luft

Auch in Deutschland gibt es Winddiebstahl. Dabei ist Berlin bereits
durch diesen benachteiligt. Vor den Toren der Stadt drehen sich,
jedenfalls zeitweise, auf der so genannten ,Nauener Platte” etwa 200
WKA. Der dann geschwachte Westwind verringert im Sommer die Kihlung der
Stadt und die eigentlich dringende ndtige Durchluftung der Beton- und
Steinschneisen. Der an vielen Stellen im O6ffentlichen Raum abgelagerte
MUll brauchte dringend Sauerstoff fir den Verrottungsprozess.

Nun ist der Senat gezwungen, gesetzeskonform Anlagen im Stadtgebiet zu
genehmigen. Hintergrund ist das flr Stadtstaaten geltende Flachenziel
von 0,5 Prozent. Das sind 446 Hektar, die sich in einer durch Bebauung
stets verdichtenden Stadt schwer finden lassen. Acht Vorranggebiete
wurden identifiziert. Ganze 500 Meter Mindestabstand will man der
anliegenden Wohnbevdlkerung zugestehen, bei vermutlich 260 Meter hohen
Geraten.

Selbst im Grunewald — dem groBRten stadtischen Waldgebiet Deutschlands,
das bisher streng geschitzt wurde — will man kraftig fir die Windkraft
holzen lassen. Der altberliner Gassenhauer ,Im Grunewald ist
Holzauktion” koénnte eine vOollig neue Bedeutung bekommen. Diese grine
Lunge der Stadt (der Tiergarten mit seinen hunderten von Holzkohlegrills
ist es im Sommer nicht mehr) wird nun ihrerseits zur Windbremse. Und
ihre Funktion als Kihler, Wasserspeicher, Lebensraum fir Tiere und
Menschen und C02-Senke wirde nachhaltig geschadigt.

Da gerat das rotgrin orientierte Berliner Wahlvolk ins Gribeln. Bisher
von den direkten Folgen des exzessiven Windkraftausbaus verschont, droht
nun persoénliche Betroffenheit. Es meldet sich zarter Widerstand, nach
dem Motto einerseits und andererseits, der Strom misse ja irgendwo
herkommen. Das ist die ziemlich dimmste Energiewende-Frage, die man
uberhaupt stellen und die sich jeder selbst beantworten kann, wenn er
Windstille in Erwagung zieht. Dass ein Backup oder Speicher nicht mit
geplant werden, stoért Anhanger der deutschnationalen Energiewende in
Berlin nicht.

Welche Ldsung gabe es, den Pelz zu waschen, ohne nass zu werden? Man
konne doch weiter draullen bauen, in Brandenburg, so in Stralenumfragen
zu hoéren. Dass der Speckgiurtel inzwischen auch sehr dicht bebaut ist und
das Land Brandenburg sein 2-Prozent-Flachenziel im Grunde schon erreicht
hat, stort die sich gegenuber tumber Landbevdélkerung fur hoher stehend
haltenden Grofstadter nicht. Was man selbst nicht will, kann man anderen
zumuten. Das entspricht dem asozialen Charakter der Energiewende.



In einer 6ffentlichen Anhdrung im Ausschuss fir Wirtschaft, Energie und
Betrieb des Abgeordnetenhauses Berlin im Februar 2024 ging es zunachst
um eine Studie zu Potenzialflachen. Dort forderte der Sprecher der
Grunen, zugig mit Nachbarbundeslandern wie Brandenburg in Gesprache
einzutreten, um bis Ende Mai 2024 einen Staatsvertrag abschliellen zu
konnen. Daraus ist nichts geworden, denn die Flachenlander haben ihre
eigenen Ziele und Probleme mit renitenter Bevdlkerung.

Derzeit decken die in Berlin vorhandenen sechs WKA etwa 0,3 Prozent des
eigenen Strombedarfs. Ohne die Anzahl und die Typen der kunftigen
Berliner WKAs zu kennen, dirfte ein Anteil von hdéchstens zwei Prozent
auch bei Einhaltung des Flachenziels kaum zu erreichen sein. Das
hinderte den Grunen-Vertreter in besagter Anhdrung nicht an der Aussage,
dass die Energiewende auch in Berlin ,gestemmt” werden musse. Mit ein
paar Propellern im Stadtgebiet wird das nichts werden, liebe
realitatsferne Grine.

Als wenig nachbarschaftsfreundlich erweist sich ein vorgesehenes
Windkraftareal in Treptow-Kopenick, wo zwar die Abstande zur Berliner
Bebauung eingehalten werden, aber nebenan im brandenburgischen
Schoneiche die Hauser nur in 600 Meter Entfernung stehen, bei einem
sonst in Brandenburg ublichen Abstand von 1.000 Metern. Auch hier kommt
es zum Immobilienwert-Diebstahl.

Der Windwasserstoff

Dabei ware Berlin fruher fast Vorreiter einer deutschen Windindustrie
geworden. Der Erfinder Hermann Honnef regte im Jahr 1932 den Bau so
genannter Reichskrafttirme an, 400 Meter hoher Gittertlrme mit mehreren
Rotoren und Restaurants oder Cafés im Aussichtsgeschoss. Ein
Vorstellungstermin bei Hitler platzte und auch die Wirtschaft zeigte
wenig Interesse. Die Schwerpunkte im Reich lagen woanders. Dabei war
Honnef aus heutiger Sicht ein Visionar, denn er hatte erkannt, dass die
Anlagen zeitweise auch Strom produzieren wirden, wenn er nicht gebraucht
wird. Dann koénne man aus diesem per Elektrolyse Wasserstoff herstellen.
Dass dieser fast hundert Jahre alten Idee global niemand folgt, hat
fundamentale Okonomische Grinde, die von heute fuhrenden deutschen
Energiewendern standhaft ignoriert werden.

In Berlin gibt man sich dauerprogressiv und hatte eine neue
Vorreiteridee. Die Wohnungsbaugesellschaft HOWOGE, die sich damit rdhmt,
,fossilfreie” Wohnungen zu bauen, betrieb ein Modellprojekt, ein
Wohnhochhaus mit 22 Geschossen am Bahnhof Lichtenberg. Vier WKA sollten
auf den Dachecken Grunstrom fur die Bewohner und darudber hinaus ins Netz
liefern. ,Lichtenberg kann hier als deutschlandweites Vorbild fir die
innerstadtische und vertragliche Errichtung von Windradern dienen”, so
die bezirkliche SPD. Das war im Jahr 2022. Drei Jahre spater nun die
Erkenntnis, dass die rechtliche und technische Umsetzung sehr komplex
ist und das ganze Projekt nach Baugesetzbuch nicht genehmigungsfahig.
Und wieder winkt der Vorreiter von hinten. Drei Jahre Zeitbedarf fur



keine Genehmigung als Folge eines untauglichen technischen Ansatzes und
eines verkrusteten, burokratischen Systems. Aber die so genannte
Klimaneutralitat mit -zigtausenden von Genehmigungen wird bis 2045 auf
jeden Fall funktionieren. Man muss nur fest glauben.

Die Energiewende krankt am Festhalten an politisch-dogmatisch
festgelegten Zielzahlen, in diesem Fall am 0,5-Prozent-Flachenziel.
Sinnvoll ableitbare Zahlen eventueller Stromproduktion, die Einbettung
des Ausbaus in ein Gesamtsystem, abgestimmt mit dem Netzausbau und dem
Bau von Reservekraftwerken, ergeben sich daraus nicht. Es fehlt der
Masterplan. Schlichte Gemiter im politischen Raum halten den maximierten
Ausbau der ,Erneuerbaren” fir wichtiger als ein funktionierendes
Gesamtsystem. Die Profitsicherung einer bestimmten Branche steht im
Mittelpunkt.

Winddiebstahl und weniger Wind durften fir ein resilientes Energiesystem
eigentlich kein Problem sein. Wer aber Energie gezielt verknappt und
verteuert und sich den Launen der Natur ausliefert, begeht Diebstahl am
Wohlstand des groRten Teils der Bevdolkerung. Das wird deutliche Folgen
far die Zukunft haben, jedenfalls mehr als gestohlener Wind.

Der Beitrag erschien zuerst bei TE hier
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